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AHr &anQttH Tage
A« einem Tagebuch

. . . . »nd ich kann Über Dinge nur dann urteile ».
Ke nur dann mit allen ihren Möglichkeiten erkennen ,
wen » ich sie mir zu eigen mache und erlebe . Gefahren und
Hindernisse find dabei unwesentlich , wohl aber trennen ste
Wege und Geister . . . .

-»
Heute war ich zum erstenmal auf dem Kameradschafts¬

abend der SA . Irgendwo , im Hinterzimmer einer klei¬
nen Kneipe trafen fie fich in seltsamsten und abenteuerlich¬
sten Berkleibungen , mit blauen Schiffermützen und Roll¬
kragen . Die Uniformen find verboten . Ihr Führer laS
aus einem Buche. Ich achtete weniger darauf , waS er
sagte, sondern wie er daS alles sagte , wie eS ihn zu er¬
füllen schien. Später sangen wir ein Lieb und gaben
uns die Hand . ES ist etwas Eigenes um diese Leute ,
etwas mir vollkommen Neues . . .

*

Wir marschieren . Zum erstenmal als größere , geschlos¬
sene Einheit . ES ist ein bunteS Bild . Fast alle meine
Kameraden sind Handarbeiter . Jeder hat seine Geschichte ,
jeder kam auf einem anderen Wege , aus einem anderen
Lager zu dieser Kolonne . Als wir in die Straßen der
roten Viertel kamen , erwartete uns die Kommune . We¬
nig weiter waren die Prachtstratzen , glänzte der Asphalt
unter den lautlosen Luxusautos , und hier — das Pro¬
letenviertel . Da standen fie in geballten Haufen an den
Ecken in den Hausfluren , da gröhlten und schimpften ste.

Jnnnmer toller tobte es zu beiden Seiten , Weiber
kamen dicht heran , spuckten aus vor unserer Fahne , schiefe
»ersoffene Mäuler brüllten Unflätiges .

Und durch dieses Chaos gingen wir , nur der scharfe
Rhythmus unserer Schritte gab uns eine seltsame Ruhe .
Wäre alles übel , verloren , so war dieser Marsch ein
Sieg um deffentwillen sich leben ließe .

*

Lastwagenfahrt nach Frankfurt . Eisige Kälte . In einem
Dorfe stiegen wir ab und bekamen Kaffee und Semmeln .

Der ganze Ort soll nationalsozialistisch sein . Die
Bauern find fast alle in der SA , besonders die kräftigen
Burschen machen einen fabelhaften Eindruck in den
braunen Uniformen .

*

Auf dem Podium eines großen , verrauchten Saales
stand unser Redner , sprach schon zwei Stunden . Immer
wieder Unruhe , Zwischenrufe .

Dann Diskusiion , SPD und Kommunisten in einer
Front . Als der Versammlungsleiter fie aufmerksam
machte, baß die Redezeit überschritten sei , erhob sich auf
ein Zeichen im Saal ein ungeheurer Tumult . Einen
Augenblick zögerten wir , fühlten irgendetwas , keine
Angst , oder . . . . da prallten sie schon gegeneinander .

Wir kamen erst am Morgen nach Hause .
*

Die politisch« Spannung hat nach der letzten Notver
ordnung ihren Höhepunkt erreicht . Gestern wurde unser
Zeitungshändler dreimal überfallen . Jetzt „ lungern " in
seiner Nähe , völlig unbemerkt , immer einige Kamera¬
den herum , in „Räuberzivil " natürlich . Wir wechseln uns
dabei ab.

Spät klingerte das Telefon . „Alfred ist überfallen wor¬
den , liegt im Krankenhaus !" Wir nahmen zu acht Mann
eine Taxe . Hin ! . . .

*

Diese Kundgebung werde ich nie vergessen . Eine un¬
geheure , schweigende Mafie in der riesigen Runde . Hart
und fanatisch die Stimme des Redners . Alfred darf mit
seinem verbundenen Kopf in der ersten Reihe sitzen , wir
andern hocken und stehen aus den Treppen .

Am Schluß wird alles zur Ruhe ermahnt , denn drau¬
ßen warten schon die Uebersallwagen , draußen droht der
Gummiknüppel . . .
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Der ReidtsjugemKührer in Oberfdilefien

Bannführeriagung in Oiimachau
Den Abschluß der schlesischen HJ - Führerkundgebung

Mit dem Reichsjugendführer Baldur von S ch i r a ch
bildete am Montag eine Fahrt nach Oberschlesien . Im
Vordergrund der Besichtigungsfahrt stand der Besuch
des oberschlestschen Industriegebietes und der Stau¬
beckenstadt Ottmachau , die demnächst eine neue Gebiets -
sührerschule der HI und eine BDM - Führerinnenschule
beherbergen wird .

Auf der Hohenzollerngrube bet Beuthen traf der
Reichsjugendführer mit dem schlesischen Gebietsführer
Ältendorf gegen Mittag ein , wo sie von der Hitlerjugend
begrüßt wurden . Die HI aus den Lehrlingswerkstätten
batte sich zum Empfang in ihren Arbeitskitteln an einem
besonderen Platz aufgestellt . Unter Führung der Gruben¬
leitung , die auch die größte Fördermaschine Europas
besitzt, wurde der höchste Förderturm bestiegen . Bon
bier konnte man das gesamte Industriegebiet überblicken .
Auf dem Förderturm wurde derReichsjugendführer an
Hand von Statistiken und Kartenmatertal über die wirt -
ichaftspolitische und kulturelle Lage des oberschlesischen
Industriegebietes informiert . Die für die HI wichtige
Jungarbeiter - und Lehrltngsfrage wurde besonders be -
bandelt .

Auf der Weiterfahrt zeigte Hindenburg reichen Flag -
^ nschmuck . Der Standort der HI war mit 4700 Hitler -
' Ungen angetreten . Die Vertreter der Behörden und
? *Nr nach Tausenden zählende Volksmenge waren er -
l^ ienen . Der Standortsührer brachte dem Reichsjugend -
luhrer einen Gruß der über und unter der Erde arbei¬
tenden Jugend . Die Fahrt ging weiter durch das reiche
^berschlesische Waldgebiet nach Ottmachau . Aus der
Durchfahrt legte der Reichsjugendführer auf dem Anna -

Erg am Denkmal der gefallenen Selbstschutzkämpfer' nen Kranz nieder . Weit in der Ebene leuchtet abends
Ne Burg hervor , die Landesburg Ottmachau , von der

?n 12 . Jahrhundert die Kolonisation für Oberschlesien
umging. Das letzte Ziel war erreicht . Hier hatten sich

einmal sämtliche schlesische Bann - und Jungbann -
uyrer z» einer Führertagung versammelt .

Tag der Kameradschaft
Die Ortsgruppen Karlsruhe- Güdwest fahren in die Pfalz

Um einmal vom Dienst auszuspannen , veranstalte¬
ten die Ortsgruppen Südwest der NSDAP eine Pfalz¬
fahrt .

Sechs Lastkraftwagen , die durch die Verbraucher
genossenschaft Karlsruhe zur Verfügung ge¬
stellt worden waren , sowie eine lange Reihe Privat¬
wagen stehen auf dem Schmiederplatz pünktlich bereit ,
die etwa 200 Teilnehmer zu „verfrachten " . Die Fahrt
führt durch idyllische Pfalzdörfer und herbstlichen Wald .
Die ersten Rebhügel zeigten sich. In den Wagen
herrschte prächtiger Kameradschaftsgeist . Soweit beson¬
dere Fremdenführer tätig sind , werden die Schulkennt -
niffe in oft verblüffender Weise ergänzt .

Man hört vom deutschen Wald und seinen Abarten ,
von Wiesen und Felbfrüchten , von der Arbeit des
FAD , von Ackerland und trigometrischen Punkten 1.
Ordnung , ja sogar von Kirchen aus dem 12 . Jahrhun¬
dert , an welchen unser Fremdenführer
selbst noch gearbeitet hat .

Ob solche« Alters erstarren die Zuhörer in ehr¬
fürchtigem Schweige «.

Die Kelterei „Schloß Wochenheim" in Wachenheim
wirb erreicht , die in verschiedenen Gruppen besichtigt
wird . Wohl die meisten der Teilnehmer erhielten dabei
zum ersten Male Einblick in die riesigen Weinkeller , wo
deutscher Wein zu deutschem Schaumwein ausreift .
Dann erfolgt die Weiterfahrt nach dem eigentlichen
Ziel , dem Weindorf Haardt . In den Räumen der Win¬
zergenoffenschaft wird das Eintopfgericht eingenommen .
Anschließend treten PO und die Betriebs¬
zelle der VG zur Gedenkstunde unseres
vor einem Jahr verunglückten Pg . Felix
Konrad zum Marsch auf den Friedhof an .
Die Weihestunde wird eingeleitet durch zwei Lieder
unseres Gesangquartetts . Marschblockführer Pg . Weile
legte nach einer markanten Gedenkrede einen Kranz
am Grabe nieder .

Gegen 18 Uhr erfolgt die Rückfahrt . Unter Gesang

und Humor erreicht die Kolonne wieder ihren AuS -
ganspunkt . Ortsgruppenleiter Pg . Jung bankt all
denen , die zum Gelingen der Fahrt beitrugen

Llnterhaliungsabend
im Giurm 3/K 109

Am Samstag fand im überfüllten Saal « des Gast¬
hauses „Zum Schwanen " in Rintheim der 1. große
Kamerabfchaftsabend statt . Nachdem SA - Mann Schle¬
gel mit dem von ihm verfaßten Prolog „Der SA -
Mann " den Abend eröffnet hatte , spielte die Hauskapelle
den Radenweiler -Marsch . Hierauf ergriff Sturmführer
Schlicker das Wort zu einer kernigen , ganz vom SA -
Geist durchdrungenen Begrüßungsansprache . Er gab
seiner Freude Ausdruck , baß so viele zum Kamerad¬
schaftsabend erschienen waren und betonte , daß nur
die Kameradschaft im Sinne unseres Führers mit dazu
beigetragen habe , zu dem was heute erreicht sei .

Unter der Leitung des SA - Mannes Schlegel wickelte
sich nun ein bunteS Programm ab , zu dem sich der Ge¬
sangverein „Lyra " Rintheim , der Turnverein Rintheim
und der Trachtenverein „Almfrieden " Karlsruhe in un¬
eigennütziger kameradschaftlicher Weise zur Verfügung
gestellt hatten . Chöre wechselten ab mit Turnvorfüh¬
rungen , von denen besonders die lebenden Bilder
„Deutschlands Heldenkampf " von Oberturnwart Erb
verfaßt und ausgeübt , zu erwähnen sind .

Stürmisch begrüßt wurde Standartenführer Merkle ,
Sturmbannführer Baumgärtner und die Vertreter der
verschiedenen Stürme , die während des Abends erschie¬
nen . Pg . Oesterlin und Partner dankte reicher Beifall
für seine schweren, exakt ausgefithrten Vorführungen .

Während der 1 . Teil beS Abends ernster Natur war ,
war der 2. Teil auf Humor eingestellt . Große Heiterkeit
erweckten die Vorführungen des Trachtenvereins „Alm -
frieben " mit ihren Tänzen sWatschentanz ) sowie Kame¬
rad Sentke durch heitere Mundartdichtungen .

Standartenführer Merkle gab dann kurz seiner
Freude über die Kameradschaft , die im Sturme herrscht,
Ausdruck . DaS Horst -Weffel -Lied beendete di« mit Bei¬
fall aufgenommene Ansprache .

Flotte Musik der Hauskapelle , gemeinsam gesungene
nationalsozialistische Kampflieder wechselten ab und hiel¬
ten die Anwesenden noch lange zusammen .

der NS -Kulturgemeinde in jeder Hinsicht, so z. B . durch
weitestgehende Verpflichtung seiner Mitglieder »um
regelmäßigen Besuch der Veranstaltungen der NS -Kultur -
gemeinde , durch Bettragserleichterungen usw . Das Ab¬
kommen ist von dem Leiter der Reichsamtsleitung der
NS -Kulturgemeinde , Dr . Walter Stang , und dem Amts¬
letter des NSD - Stubentenbundes , Albert Derichsweiler ,
unterzeichnet .

M sthwarzenbreit
Achtung!

Ortsgruppen -, Stützpnnktleiter des Kreises Karlsruhe
Die Sitzung »er Ortsgruppen - , S4ützpunktleit« r und der«» Ge¬

schäftsführer findet nicht , wie im Rundschreiben angegeben, in der
Kreisleitung , II . Stock , sondern im unteren Krokodilfaal
stau . Der Leiter des PcrsonalamteS .

*

Kreisleitung der NSDAP , Kreisschulungsamt
DaS Geschäftszimmer des KreiSIchulungSamleS befindet stch ab

1« . ONober
Kaiferftratzc 215, III . Stack.

Sprechstunden des KreiSschulungSleiterS Pg . Reichert :
Jeden Freitag von 17—19 Uhr ;

Sprechstunden des GrlchSstSsührerr Pg . N i e 6 1 fc
Jeden Dienstag von 17—19 Uhr.

Anschrift weiterhin : Kreisleitung der NSDAP , » arisrube , KreiS-
fchulungSamt, Waldftrahe 63.

Der KreiSschulnngaleiter.
*

NSDAP , Kreis Karlsruhe . Kreisschulungsamt
Am Freitag , den 19 . Oktober 1934 , abends 8 Uhr , findet im

„Krokodil' (Ratszimmer ) , II . Stock , eine Tagung sämtlicher Orts¬
gruppen - und StUtzpunkt-SchulungSleiter statt.

Die Schulungsleiter der Gliederungen der NSDAP haben «fien-
fallS zu erscheinen.

Der » reisschulungsleiter .

Schulung im Bann 109
pg . Tuchscherer spricht zu den Gozialreferenten

Der Leiter des Sozialamtes im Bann 109, Kamerad
Kunz , hatte die Sozialreferenten des Bannes auf
Montag zu einem Schulungsabend in das Bannheim
einberufen . Der stellvertretende Unterbezirksleiter der
Deutschen Angestelltenschaft in der DAF , Pg . T u ch -
scher er , sprach über die Aufgaben der zusätzlichen Be¬
rufsschulung .

Einleitend streift der Redner die derzeitige Lage in
Europa : in Deutschland ruhiger , zielbewußter Aufbau ;
politisches Durcheinander , Aufruhr , Anarchie und Mord
in den andern Staaten . Wirtschaftskrieg gegen Deutsch¬
land . Der Redner weist auf die derzeitigen wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten hin , die Deutschland zu überwin¬
den hat , Devisenverknappung , Rohstoffmangel , Boykott .

„Die zusätzliche Berufsschulung hat es sich zur Auf¬
gabe gemacht, den Jungarbeiter und Jungangcstellten
so zu fördern , daß er befähigt wirb , seine Anlagen weit¬
gehend zu entwickeln und voll auszunützen . Deutsch¬
land muß seine Stellung als Land der Wertarbeit im¬
mer mehr festigen , und vornehmste Aufgabe der Jugend
ist es , jede Möglichkeit zu ergreifen , der deutschen Wirt -
fchaft ein hochwertiges und bis ins Letzte ausgebkldcteS
Menschenmaterial zur Verfügung zu stellen.

Die Berufsschulung setzt zunächst mit wirtschafts -
kundlichen Fahrten ein . Auf diesen Fahrten lernt der
junge Arbeiter den Entwicklungsgang des von ihm ver¬
arbeiteten Materials vom Rohstoff bis zum Fertig -
fobrikat kennen . So der Schreiner den Verarbcttnngs -
gang von der Forstwirtsch st über Holzfällerei , Säge -
werksbetrteb bis zur Möbelfabrik . Bei diesen Fahrten
werden die Wirtschaftsführer Gelegenheit haben , fach¬
kundliche Vorträge für den Nachwuchs zu halten . Für
die kaufmännische Ausbildung sind an allen Orten so¬
genannte UcbungSfirmen eingerichtet , die unter der Lei¬
tung bewährter Praktiker stehen. In diesen Firmen
lernt der angehende Kaufmann sämtliche Abteilungen
kennen , die in einer großen Firma vorhanden sind .
Er hat Gelegenheit , sein Wissen zu erweitern , und damit
auch seine eigenen Berufsaussichten zu verbeffern .

Betriebsbesichtigungen sollen Jungarbeitern und
Jungangestellten die Arbeitskamcraden an der Stätte
ihrer Arbeit zeigen und das Rand zwischen beiden enger
knüpfen . Alle sollen erkennen lernen , daß die Arbeit
de? einen nichts ist , ohne die des andern Die alte Mei¬
nung , zwischen Arbeitern und Angestellten sei ein Stan¬
desunterschied , hat in unserm neuen Deutschland nichts
mehr zu suchen . Wie lächerlich einstmal diese Behaup¬
tung war , möge die junge Generation in ihrem gemein -
ämen Kampf um die weitere Schulung ihres Bcrnfs -
wiffens und Berufskönnens erkennen , den sie nm
Deutschlands Größe und Weltgeltung kämpfen soll , um
das Ziel zu erreichen , das uns unser Führer gewiesen
hat ." k.

Stubentennng in der TlS -Kttlinraemeinde
- Veremkpintnq mii dem NGD(^tA
Die NS -Kulturgemeinde , die sich im Rahmen de ?

Werkes , Kraft durch Freude " um Zusammenfassung und
Zusammenarbeiten aller am knltnrellen Leben inter¬
essierter Deutscher bemüht , ist ihrem Ziel wieder um ein
bedeutsames Stück näher gekommen . Ste hat mit dem

NSD - Studentenbund ein Abkommen getroffen , daS die
Zusammenarbeit beider Organisationen sicherstellt.

Innerhalb der NS - Kulturgemeinde wird ein Studen¬
tenring gebildet , der ihr in organischer und kunstwerten¬
der Hinsicht untersteht . Der Kulturamtsleiter des NSD -
Studentenbundes oder ein von ihm bestellter Vertreter
tritt als Leiter des Studentenringes in die Reichsamts -
leitung der NS -Kulturgemeinde ein . Gleiches geschieht
entsprechend in den einzelnen Gauen .

Dafür stellt die NS - Kulturgemeinde dem NS -Stu -
bentenring alle Dienststellen und Einrichtungen zur
Durchführung seiner kulturellen Aufgaben zur Verfü¬
gung . Der NSD -Studentenbund unterstützt die Arbeit

fördern RaMe/ien ,

NIVEA
'fi/ieftauf .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Beiertheim
Am Freitag , den 19. Oktober 1934 , findet eine

Mitgliederversammlung
stakt.

Wir haben hierzu Pg . Gregor Dreher als Redner gewonnen .
Wir laden hierzu sämtliche Volksgenossen unserer Ortsgruppe

auf dar herzlichste ein.
Erscheinen aller Pg . ist Pflicht .
Die politischen Leiter treten 7 .45 Uhr in Uniform et« .

Zeit : 8 Uhr avendS . — Ort : „ Löwen"
, Breitest ! .

Der OrtSgruppcnleit « .
*

RS -Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Rüppurr
Di« Ortsgruppe Rüppurr -Dammerstock richtet im Geschäftszimmer

der RGB , SchulhauS , Llltzowstrotze , eine SrzNich geleitet« Mütter¬
beratungsstelle für Säuglinge und Kleinkinder ein .

Sie findet zunächst 14tägig statt.
Erste Sprechstunde: Montag , den 22 Oktober, von 1—2 Uhr

nachmittags . Der « reisamtslelter .
*

Sportamt Karlsruhe der NSG „Kraft durch Freude "
Heute abend läuft folgender Kursus :

Schwimmen für Frauen , FricdrichSbad , 9 .30—11 Uhr.
Der komin . Geschäftsführer.

Sonntag , de» 21 . Oktober, pünktlich 14 Uhr , findet im Saale
GasthauS z . „Löwen " in S i n S h e im (Elfenz ) «ine Kund¬
gebung der Beamten der Kreises SinSheim (E ) statt.

Redner : GauschulungSIeiter Pg . B a u m a n n , über : „Natio¬
nalsozialismus als Weltanschauung". GauamtSleiter des Amtes
für Beamte Pg . M a u ch.

Erscheinen jedes Beamten einschl. der Polizei - und Forstfieam-
ten ist Pslichtl Die Kreisleitung .

Baöifcn
Folge 168 18. Oktober 1934

Verwaltung auf Martini 1934
Die badische Domänenverwaltung hat seit dem Jahre

1931 ihren Parzellenpächtern Abzüge an den Martini¬
pachtzinsen in Form von Rabatten gewährt , die nach
dem Zeitpunkt der Zahlung verschieden hoch gestaffelt
waren und bis zu 12 v . H . gingen . Das hat sich sozial
ungerecht ausgcwirkt , weil nur die zahlungskräftigsten
Pächter in den Genuß der hohen Rabatte kamen , wäh¬
rend gerade die leistungsschwachen und bedürftigen
Pächter leer ausgingcn .

Das System der zeitlich gestaffelten Rabatte muß
daher aufgegeben werden . Für die an Martini 1934
fällig werdenden Parzellcnpachtzinsen wird zur Förde¬
rung des Geldeingangs lediglich ein einheitlicher Bar¬
zahlungsrabatt von 2 v . H . gewährt , wenn der Pacht¬
zins spätestens am 1ö. Dezember 1934 bei der Kasse ein -
gcht . Der gleiche Rabatt wird den Käufern von Heu - und
Oehmdgras und von Getreide zugestanden .

Der Landwirtschaft im Ganzen soll aber die Entla¬
stung , die sie bisher durch die zeitlich gestaffelten Ra¬
batte genossen hat , keineswegs entzogen werden . Der
Betrag , der an den letztjührigen Martinischuldigketten
an Rabatten abging , wird deshalb , soweit er nicht für
den 2prozentigen Barzahlungsrabatt benötigt wird , im
laufenden Jahr in voller Höhe zur Senkung der Pacht -
zinsen dort verwendet , wo es sachlich angebracht ist.

Die Domänenämter werden jedem Pächter mittei -
len , welchen Pachtzins er hiernach an Martini 1934 zu
zahlen hat .

Aufhebung des Verbots einer ausländischen
Druckschrift

Das mitgeteilte Verbreitnngsverbot der nachstehend
aufgcführten ausländischen Druckschrift im Jnlande
wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

„Ordnung in der Judenfrage " (Buch ) , Oesterreich ,
Wien .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « :Pachtzinsregeluna der badischen Domänen

AmMuhtBthdnntmadtungen

Ernannt .
Die RcgicrungSassessoren: Dr . August Herbolv im Ministerium

des Innern , Dr . Fritz Heimlich beim Bezirksamt KarlSrub « , Wal¬
ther Spactfi beim Bezirksamt Müllhcim . Dr . Wolfganq Boos beim
Bezirksamt WawShut , Wilhelm Ruhe beim Bezirksamt Villingen
und Heinrich Welker beim Bezirksamt Bruchsal zu RcgierungSräten .

Losbriefvertrieb
Dem Verein zur Förderung der WicderausfiaueS de» Städ «.

Spiel - und Festhauses Worms E . V . in Worms wurde die Erlaub ,
nis zum LoSbriesvcrtrieb in Baden erteilt .

K a r l S r u h r , den 15 . Oktober 1931 .
Der Minister des Innern .

Konsularische Vertretung Amerika«
Der Generalkonsul der Vereinigten Staaten von Amerika in

Stuttgart . Samuel W . H o n a k e r , ist namens des Reichs zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen zugelastcn worden . Zu
seinem Amtsbereich gehört auch das Land Baden .

Herstellung von Wermutwein
Nach A »ttkel 14 der Verordnung zur Ausführung der Weinge-

setzcs vom 16 . Juli 1932 (RGBl . 1 . D . 358) darf als Grundstoff
für die Herstellung von Wermutwein nur weißer Wein, außer
Hhbridcnwei», verwendet werde» . Diese Beschränkung war alS
zweckmäßig erachtet worden , weil Wermutwein herkömmlicherweise
nur in gcblicher Färbung in den Handel gebracht wird . Ilm auch
die Verwendung von deutschem Rotwein zu ermöglichen wird die
Verwendung von Wein jeder Farbe , also auch von Roiwein undSchillcrwcin , jedoch immer mit Ausnahme des HybridcnweineS , ur
Herstellung von Wermutwein gestattet .

' °
Durch diese Maßnahme soll der Absatz deutscher Rotweine nachMöglichkeit erleichtert werden , da die diesjährige Portugieser Ernwaußerordentlich groß ist .

^ ciiug,c,cr -Erntc
KarlSriihe , den 13. Oktober 1934 .

Badisches Finanz , und Wirtschastsministerin «Abteilung für Landwirtschaft nnd Domäne «.
Pres,-gesetzlich verantwortlich : Fron .

'
S « , Karlsruhe !

'
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